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bayrischen (jelehrtenwelt selner Zeılt, namentlich auch miıt (jretser
und andern Jesulten der Ingolstadter Unıiversıität In nahe Beziehung rachte
Mit dem, WAas 11a Gegenreformation pflegt, hat Cl allerdings
NUr insofern Gemeinschaft, als CIr Konvertit und aufrichtie iIrommer a  Oll
sich 1mM en und Umgang mıit Ueberzeugung der strengen und konse-
uenten ichtung 1mM kırchenpolitischen ager anschloss; selne gelehrten
TrDe1IteN aber tehen mehr In arallele als IN der Vorderlinie des lıtterarıschen

Seine Yolemik m 1t dem bekanntenKampfes zwıischen den Konfessionen.
pfälzıschen (jelehrten arquar Frreher und seIn Werk über die Uur-
1ursten en ZWaT VOT und während des 30-jährigen Krieges eiIne olle
gespielt W1e selten eın Buch dieser Art; doch 1st der Ausgangspunkt nıcht
die relig1Ööse paltung In Deutschlan SCWESCIL, sondern das seit Jahrhunderten
bestehende treben der Herzoge VOIN Dbayern, die ihnen durch Kar/ l In
der goldenen ulle Unrecht abgesprochene Kurwürde wieder zZzu C1I-

angen, Was bekanntlic 1m KFE 623 In riüllunge oINg. [ )ass hm die
Verteldigung den EeIWAS ungestumen Annalıisten raham B7ZOvIuSs
nıcht recC gelang, erklärt sıch doch ausser der Schwierigkeit der Auigabe
Z Genüge AaUuSs der kurzen Zeıit und nappen Vorbereitung, die (jewold
aul diese Arbeit verwendete; dass iın ( jretser VOIN elner wirksamen
Verteildigung Ludwigs abgehalten habe, W1e U° vermute wird, üırtte
doch mıt der atsache chlecht In inklang bringen SeIN, dass ein
anderer Ingolstadter Jesuit, Keller, die Aufgabe (jewolds m1T weIit STÖS-

Erfolge durchführte Wissenschaitlıch ist das bedeutendste und
eute noch mnm1t eC geschätzte Werk (jewolds die 1L1ICUC Bearbeıtung der
Metropolıs Salısburgensis des Wıguleus un die CH beträchtlich C1+-

welterte H mıiıt Dokumenien ausstatiete, dass asft elne vollständige Kırchen-
geschichte Bayerns daraus geworden ist

Das ME stellt sıch dar als eine Vorarbeit einer Mono-
graphie über den mehrgenannten Giretser, und die umfassende
KenntnIis zeiıtgenössischer WIEe späterer Litteratur, die leine Zeichnung VON

”erson und Charakter, die dem Verfasser Del (jewold gelungen IST, NIC
zuletzt die angenehme Darstellung und urchweg edie Stilistik lassen
wünschen, dass der Vorarbeiıit bald das UOpus selber Lolgen möge

Ludwig Pastor. Ungedruckte en Zr (ijeschichte der Päpste
vornehmlich 1mM Z Jahrhundert. Band 3706 464 Freiburg
Herder 34 7/

Nachdem Pastor ere1lts den einzelnen Bänden selner Papstge-
geschichte einen reichen Anhang VON Dokumenten gegeben hat, eroiine
CT miıt vorliegendem ersten an eine eigene el VON Briefen un
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en die nıt dem genanniten Werke paralle äuft und demselben Z F
ganzung 1en Es sınd 205 bisher ungedruckte Stücke, die mıt 370 be-
oinnen, bIs Tode 1KO1aus (1455) noch STOSSC /wischenräume aulf-
welsen, mıiıt (Calıxt 111 aber schon zahlreicher werden, dann VON Nr 64

ausschliesslich das Pontitika 1US (1458 — 1464) betreffen. er
hohe Wert elner olchen Sammlung euchte ohne eın Wort des RKühmens
ein, und CS 1st dem Merausgeber sehr ZUTITN Verdienste rechnen, dass
S neben dem Weiterbau zugleic aut die urkundliche Sicherstellung se1nNes
ST OSSCH erkes edacht 1St. IC als ob In dieser Beziehung der elsesie
/ weiıfel ware, sondern we1l n1emand diese Arbeit mıt olcher Herrschafti
über und Zeıt, über Archive und Bi  Jlotheken en und drüben
eisten konnte, als der Verfasser der Papstgeschichte selbst Und Dallz VO-
treitflich ist diese Arbeiıt gelelstet, schon IUr das Auge ABDC die angenehme
Abwechselung 1m atze, indem Schreiber und Empfänger der einzelnen
Stücke Urc Fettdruck, die sehr xakten Kopfregesten UK Kursıve uıunier-
schlieden SInd. !)ıie Anmerkungen sınd natürlich seltener oder weniger uUum-

langreich als SONS Del derartigen Pu blikationen, weil IN den me1lsten Fällen
der Hınweils aut die neuesien Auflagen der Papstgeschichte genügte; Ooch
tehlt es:.nıcht. an zahlreichen blographischen Notizen, ZUuU denen namentlıch

Fubel’'s Hierarchia oute Dienste leistete MIn vollständiges Verzeichnis
der Aktenstücke StTe al nfange (Al—AXVINJ), eın Personen- un IS
register VON 3() Spalten In Kleindruck (S 333 —347/) CNIUSsSe

Dr Göller hat se1lne nm und an der Q u en und
P OMSICH U DA Aaus iıtalıeniıschen Archiven us  < veröffentlichten
Miıtteilungen und Untersuchungen über das näpstliche eDiSster- und Kanz-
leLwesen 1m a  N besonders unier Johann XX und ened1 AIlL,
1U auch ınier gyleichem ıte]l besonders herausgegeben und UrC ein1ıge
Nachträge Trganzt (Rom | Ööscher 102 D S ist ohl die ersie und DIS
e einzIge Arbeiıt aul dem (jebilete der päpstlichen Diplomatık, die aul
systematischer Durcharbeitung der ZWEeI parallelen Registerreihen Aaus der
/eıt VON Avıgnon beruht Was das edeuten will, die stattlıche /ahl
VON 248 Kıesenbänden, Aduls denen die eiIne dieser Keihen , das orıginale
Papierregister besteht. Aass diese AÄArbeiıt zunächst einem andern /wecke
gedient altte. ämlıch elner Publikation über die päpstliche Höol- und
Finanzwirtschafit 1mM 14 Jahrhundert, UT ihren Ergebnissen keinen Eintrag,
erhöht vielmehr deren Werf, we1l adurch der diplomatıische Gesichtspunkt
m11 dem kulturhistorischen zusammentraf. Hıer omm natürlich, W1e der
1ıte] besagt, 1Ur der ersiere ZMg: Geltung, aber In einer W else, die ;den
Verfasser In die el der besten Kenner dieses eDbleies stellt Neu und
sehr lehrreich SINd namentlıch die Abschnitte, die über die ersten Anfänge
und den Geschäftskreis des päpstlichen Sekretarıates, über die ausgedehnten


